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Bauschéden

Schweizer Ingenieur und Architekt Nr. 22, 26. Mai 1988

Langzeitverhalten und Instand-
setzen von Ingenieurbauwerken

aus Beton

Symposium in Minchen

Das Baustoffinstitut der Technischen Universitdt (TU) Minchen fihrte
gemeinsam mit dem Bayerischen Bauindustrieverband e.V. (BBIV),
Miinchen, ein Symposium Uber «Langzeitverhalten und Instandsetzen
von Ingenieurbauwerken aus Beton» (10.-11 Mérz 1987) in Minchen
durch, an dem mehr als 250 Fachleute aus Bauverwaltung, Bauwirt-
schaft, Baustoffindustrie und Planungsbiiros teilnahmen. In 17 Refera-
ten und Diskussionsbeitrigen wurde ein Uberblick iiber die wichtigsten
Schadensmechanismen, die Schutzmassnahmen bei Alt- und Neubau-
ten und die Vorgehensweise bei Instandsetzungen gegeben und fir die
Praxis Uber die wichtigsten Folgerungen aus neueren Forschungsergeb-
nissen und Erfahrungen des Baustoffinstituts berichtet.

Mit zunehmendem Alter der Bauwerke
gewinnt das Langzeitverhalten immer
mehr an Bedeutung. Die nur wenige
Zentimeter dicke Betonschicht zwi-
schen dem Bewehrungsstahl und der
Bauteiloberflidche entscheidet héufig
iiber die Dauerhaftigkeit des gesamten
Bauteils. Chemische Einwirkungen
und Witterung haben zu Veridnderun-
gen gefiihrt, die in vielen Féllen Schutz-
massnahmen durch Instandsetzungen
erfordern. Zuvor ist jedoch die Scha-
densursache zu ermitteln.

Schadensmechanismen

Erlautert werden die Einwirkung von
Kohlendioxid, Schwefeldioxid und
Wasser auf Beton, die Carbonatisierung
des Betons (M.J. Setzer), das Bestim-
men von Schadstoffen bei chemischem
Angriff auf Beton, die Chlorideindring-
tiefe und Chloridgehaltmenge der Be-
tondeckschicht (H.W. Dorner), die
Korrosion von Stahl im Beton durch
Chlorid (A. Volkwein) und ohne Zutritt
von Schadstoffen (I. Schrage) sowie
Frostmechanismen und Frost-Taumit-
tel-Angriff/-Widerstand (M.J. Setzer).
Der Deutsche Ausschuss fiir Stahlbeton
wird in Kiirze eine Anleitung zur Be-
stimmung des Chlorgehaltes von Beton
herausgeben (Schnellbestimmung nach
H.W. Dorner und G. Kleiner).

Vorarbeiten

Dazu gehoren die Probenentnahme am
Bauwerk und Untersuchungen der Be-
tondeckung, der Bewehrungskorrosion,
des Feuchte- und Chloridgehaltes des
Betons, der Betonfestigkeit, des Frost-/
Frost-Tausalzwiderstandes (R. Breiten-
biicher), das Vorbereiten von Beton-
oberflichen fiir Schutz und Instandset-

zung mit Nachweis der Abreissfestig-
keit (I. Schrage) und das Beurteilen von
Rissen und deren Abdichten oder kraft-
schliissiges Verpressen (R. Letsch).

Instandsetzen und
Schutzmassnahmen

Der Bewehrungsstahl wird durch eine
geniigend dicke und gegeniiber Gasen
und Wissern weitgehend dichte Beton-
deckung - auch in gerissenen Bereichen
langfristig - geschiitzt, wenn keine
Chloridbelastung besteht. Ist dieser
Schutz nicht gegeben, sollte man die In-
standsetzung mit zementgebundenem
Mortel oder Beton ausfithren, bevor
man die Bauteile erneuert; der Stahl er-
hélt dadurch zusitzlich einen basischen
Schutz (R. Breitenbiicher). Niher ein-
gegangen wird auf Schutzschichten auf
der Aussenseite von Bauteilen, die ent-
weder keine geniigende Betondeckung
haben oder im Spritzwasserbereich
dem Einwirken von Taumitteln beson-
ders stark ausgesetzt sind, (A. Volk-
wein) und die Abdichtung von Briik-
kenfahrbahnen und -kappen (K. Schul-
ze), sowie auf Schidden an Mauerwerk
und Putz (G. Adam). Das weite Anwen-
dungsgebiet der Kunststoffe reicht bei
Instandsetzungsmassnahmen an Bau-
werken aus Beton von kunststoffmodi-
fizierten zementgebundenen Repara-
turmorteln tiber Abdichtung und Ver-
pressen von Rissen, Schutzschichten
bis zur Abdichtung von Tunneln, Briik-
ken und erdberiihrten Bauteilen. Kiinf-
tig wird man flexible, zementhaltige
Dichtungsschlimmen, die sich durch
die Zugabe von Kunststoffen langfristig
gummidhnlich verhalten, fiir betonver-
trigliche, wasserabhaltende Schutz-
schichten verwenden.

Erfahrungen und Vorschrifien

Ein Erfahrungsbericht der Baubehorde
liber die Erhaltung von Briicken in
Bayern (J. Scheidler) enthilt Beispiele
von Sanierungsmassnahmen an Mas-
sivbriicken (Balken- und Bogenbriik-
ken) und Stahlbriicken mit Betonfahr-
bahnplatte und orthotroper Platte so-
wie Angaben iiber den Erhaltungsauf-
wand. Ein anderer Vortrag schildert die
Instandsetzung von Ingenieurbauwer-
ken als baubetriebliche Aufgabe aus
der Sicht des Bauunternehmers
(P. Griibl) und bringt Vorschldge fiir
die Schadenserfassung und Instandset-
zungsplanung. Eingegangen wird auch
auf die neuen Vorschriften, wie die zu-
sdtzlichen technischen Vorschriften
iber Schutz und Instandsetzung von
Betonbauwerken (ZTV-SIB) und die
zur Rissebehandlung (ZTV-Riss) sowie
die Giitegemeinschaft von Bauwerken
(GEB) und die kiirzlich gegriindete
«Bundesgiitegemeinschaft Betonerhal-
tunge.V).

Wartungsarmer Beton

Dazu werden Anregungen fiir Entwurf
und Konstruktion gebracht und Vor-
schldge fiir technische Verbesserung
des Betons (R. Springenschmid). Die
Bauherren sollten die Dauerhaftigkeit
von Baumassnahmen mehr als bisher
in das Kostendenken einbeziehen und
baustoffliche Fragen vom Bauunter-
nehmer und der Bauiiberwachung auch
hinsichtlich des Langzeitverhaltens
tiberpriift werden. G.B.

Tagungsband:

Eine Auswahl Vortragsmanuskripte ist
tiberarbeitet im Tagungsband «Langzeit-
verhalten und Instandsetzen von Inge-
nieurbauwerken aus Beton» (81 Seiten,
90 Quellen) zusammengestellt. - Bezug:
Baustoffinstitut der Technischen Univer-
sitit Miinchen, Baumbachstr. 7, D-8000
Miinchen 60




	Langzeitverhalten und Instandsetzen von Ingenieurbauwerken aus Beton: Symposium in München

